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Edelfalter (Nymphalidae) 

Doppelaugen-Mohrenfalter (Erebia oeme) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Daten zum Doppelau-

gen-Mohrenfalter. Diese decken das Lebensraumpo-

tential der Art stimmig ab. Die Datengrundlage darf 

daher als gut bezeichnet werden (537 verwertbare Da-

tenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Doppelaugen-Mohrenfalter besiedelt in der 

Schweiz die Alpennordflanke, den westlichen und 

nördlichen Bereich der Östlichen Zentralalpen sowie 

die nördlich der Rhône gelegenen Gebirgsflanken in 

den Westlichen Zentralalpen zwischen Martigny und 

Leuk. Im Jura besiedelt er nur ein kleines Areal im 

Waadtländer Jura; im Mittelland und im Tessin sowie 

in den Bündner Südtälern fehlt er. Er kann von 1'000 - 

ca. 2'000 m ü. M. angetroffen werden. 

Im Kanton Luzern findet man den Doppelaugen-

Mohrenfalter nur im Naturraum «Voralpen». Im Na-

turraum «Rigigebiet, Bürgenstock» darf die Art entwe-

der auf Grund der Höhenlage oder wegen des kaum 

vorhandenen Lebensraumpotentials nicht erwartet 

werden, ebenso im Naturraum «Napfgebiet». Im Na-

turraum «Voralpen» ist das Fundbild realistisch, wer-

den doch die geeigneten Lebensräume gut abge-

deckt. Zwei sehr alte Funde (1929, 1951) suggerieren 

Vorkommen im Krienser Hochwald. In diesem Gebiet 

konnte die Art aktuell nicht nachgewiesen werden. Auf 

Grund der sehr groben Koordinaten-Angaben dieser 

Funde erstaunt das aber nicht weiter, da gegen den 

Pilatus zu, z.B. im Gebiet Mülimäs, die Art erwartet 

werden darf. Die tiefstgelegene Beobachtung gelang 

im Gebiet Hüttlenen (Flühli, 2017) auf 970 m ü. M., die 

höchste im Gebiet Türstehäuptli auf 2’010 m ü. M. 

(Flühli, 2021).   

 

Status 

Der Doppelaugen-Mohrenfalter kann an seinen aktu-

ell besiedelten Flugstellen in niedrigen - mittleren 

Dichten angetroffen werden. Es sind keine grösseren 

Bestandesveränderungen über die Jahre zu verzeich-

nen, die Zunahme an Beobachtungen sind das Resul-

tat einer intensiveren Beobachtungstätigkeit. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Doppelaugen-Mohrenfalter 

als «nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton 

Luzern drängt sich keine abweichende Beurteilung 

auf: «Nicht gefährdet» (LC).   

  

Lebensraum 

Der Doppelaugen-Mohrenfalter besiedelt vorwiegend 

frische bis feuchte Standorte in halboffenen bis offe-

nen Lagen: Rostseggenhalden, feuchte subalpine Wie-

sen und Weiden sowie Hochstaudenfluren. Beliebte 

Nährpflanzen der Raupe in diesen Lebensräumen sind 

die Rostsegge (Carex ferruginea) und die Schlaffe 

Segge (Carex flacca). Die Art besiedelt im Umfeld von 

höherwüchsiger Krautvegetation aber auch sehr tro-

ckene Standorte, namentlich Blaugrashalden. Hier er-

nährt sich die Raupe vor allem von der Immergrünen 

Segge (Carex sempervirens).  

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen.  

Christian Roesti 

Heidi Jost 
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Phänologie (n = 536) 

 

Höhenverbreitung (n = 492)
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